
»» �Sollen wir wie der Barmherzige Samariter 
sein oder wie Maria? 
 
 
 
 
 

Woher nehme ich die Kraft meinen 
Nächsten zu lieben?

1.	 Offenbarung über die                                                         

2.	 Zeit mit                                                                                      	

	

01.  J U L I  2018 //  K O N S TA N T I N  K R U S E

25 Ein Gesetzeslehrer wollte Jesus auf die Probe stellen. "Rabbi", fragte 
er, "was muss ich getan haben, um das ewige Leben zu bekommen?" 26 

Jesus fragte zurück: "Was steht denn im Gesetz? Was liest du dort?" 27 Er 
erwiderte: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, 

mit ganzer Hingabe, mit all deiner Kraft und mit deinem ganzen Verstand. 
Und deinen Nächsten sollst du lieben wie dich selbst." 28 "Du hast richtig 
geantwortet", sagte Jesus. "Tu das, dann wirst du leben!" 29 Doch der Ge-
setzeslehrer wollte sich rechtfertigen. Deshalb fragte er Jesus: "Und wer 
ist mein Nächster?" 30 Jesus nahm die Frage auf und erzählte die folgen-
de Geschichte: "Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho6 hinunter. 

Unterwegs wurde er von Räubern überfallen. Sie nahmen ihm alles weg, 
schlugen ihn zusammen und ließen ihn halbtot liegen. 31 Zufällig ging ein 
Priester den gleichen Weg hinunter. Er sah den Mann liegen und machte 

einen Bogen um ihn. 32 Genauso verhielt sich ein Levit. Auch er machte 
einen großen Bogen um den Überfallenen. 33 Schließlich näherte sich ein 

Samaritaner. Als er den Mann sah, empfand er tiefes Mitleid. 34 Er ging 
zu ihm hin, behandelte seine Wunden mit Öl und Wein und verband sie. 
Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier, brachte ihn in ein Gasthaus 
und versorgte ihn dort. 35 Am nächsten Morgen zog er zwei Denare aus 

seinem Geldbeutel, gab sie dem Wirt und sagte: 'Kümmere dich um ihn! 
Wenn du noch mehr brauchst, will ich es dir bezahlen, wenn ich zurück-
komme.' – 36 Was meinst du?", fragte Jesus den Gesetzeslehrer. "Wer von 

den dreien hat als Nächster an dem Überfallenen gehandelt?" 37 "Der, 
der barmherzig war und ihm geholfen hat", erwiderte er. "Dann geh und 

mach es genauso!", sagte Jesus. 38 Auf ihrer Weiterreise kam Jesus in ein 
Dorf, wo ihn eine Frau mit Namen Marta in ihr Haus einlud. 39 Sie hatte 

eine Schwester, die Maria hieß. Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen und 
hörte ihm zu. 40 Marta dagegen war sehr mit der Vorbereitung des Essens 

beschäftigt. Schließlich stellte sie sich vor Jesus hin. "Herr", sagte sie, 
"findest du es richtig, dass meine Schwester mich die ganze Arbeit allein 

tun lässt? Sag ihr doch, sie soll mir helfen!" 41 "Aber Marta", entgegnete 
ihr Jesus, "Marta, du bist beunruhigt und machst dir Sorgen um so viele 

Dinge! 42 Notwendig ist aber vor allem eins. Maria hat das gute Teil davon 
gewählt, und das soll ihr nicht genommen werden." 

L U K A S  1 0 , 2 5 - 4 2

34 Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr ein-
ander lieben sollt, damit, wie ich euch geliebt 

habe, auch ihr einander liebt.  35 Daran wird 
jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger 

seid, wenn ihr Liebe untereinander habt.
J O H A N N E S  1 3 , 3 4 - 3 5
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04.07 Erster Mittwoch // 19 Uhr, Siebenkeesstraße 18

14.07 #SERVEDAY18  // ab 15 Uhr, 
Projektanmeldung online oder am Stand im Foyer

01.10. Momentum College Start
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